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•~AUSZUG :ÄUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES
~-—

Arr~t ~r ~ ~mpi~E~ 1< ~NTONS SOLOTHURN

8 ~G 1013 VOM
‘7 Aügüst 1973 Nr. 4611

unterbreitet dem Regiexungerat

den ~ lan Met, 1000 (ö~t1i.jcher undrin~i~westlicher Teil sowie

.einen weitern Plan Masssta1~ 1: 1000 betreffend eine zusätzliche

Einzonung auf eine Bau.tiefe n~5rdlich der Sandgruben— und Flä~ch—

ackerstrasse zur Genehmigung.

Die Gemeinde ‘Balsthal verfu.gt be±‘eits über ein rechtsgültiges

‘Baureg1em~nt sowie ein.eri. Zonenpian welcher aber den heut±gen

Verhältnissen nicht mehr genügt.

Um der starken baulichen Entwicklung gerecht zu werden, Bah

sich die Gemeinde~ezwungen, die ganze Planung n~uzu studie—

ren, Diese passt ~iöh den neuen Gegebenheiten an, Gleichzeitig

wurde auch das Baureglement neu ausgearbeitet und ist bereits

inzwischen mit RRB Nr. 5184 ~rom~ 5~, Oktober 1971 gen~hmigt worden,

Die nachfolgend aufgeführten speziel1en:Bebauü±igs~1ä~‘ie behalten

• innerhalb des dem Regierungsra-~ ztir Genehmigung v~&x~1egten Ge—
• samtplanes, ihre Rechtsgültigkeit,

Plan Nr. 66/35 RRB Nr. 6193
lt 66/34 II 4957

66/21 158
lt 66/39 “ “ 4088

66/40 5464
• 66/28 II 4108

66/24 2070
lt II 66/37 lt II 1255

~ 66/30 H ~I 5462
lt II 66/42 lt lt 510

66/45 4925
~66/i9 “ 3Ö13

11 66/46 „ 5368 Grundwasserschutzzo~e

Der Zonenplan lag in der Zeit vom 10. Febrüar bis ll~März 1964

öffentijoh auf,
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Insgesamt wurden 15 Einsprachen eingereicht,welche im Verlaufe

der Jahre gütlich erledigt.werden konnten,

An der Sitzung des Gemeinderates vom 8, Juli 1970 wurde der

Plan verabschiedet und gleichzeitig beantragt, diesen der Ge

« meindeversammlung zur Genehmigung vorzulegen.

An der ausserordentlichen Gemeindeversammlung vom 27~ Juli 1970

wurde der Zonenplan der Gemeinde Balsthal genehmigt.

In der Folge hat sich aus Zweckmässigkeitsgründen ergeben, uni

eine bessere Nutzung der.Sandgruben— und Fläschackerstrasse

(Perimeterbeiträge) zu erreichen, nördlich derselben noch eine

Bautiefe zus~.tz1ich einzuzonen, Die öffentliche Planauflage für

ajese Erweiterung erfolgte vorn 20. April bis 20. Mai 1.97.3. Ein—

sprachen erfolgten keine. Die; Gemeindeversammlung vorn .28. Mai

1973 hat diese Erweiterung genehmigt.

Formell wurden die Verfahren richtig durchgeführt,

Materiell sind zum Zonenplan folgende Bemerkungen anzubringen:

1, Im Zusa~:1eDJ1ar!g mit. ~on vom ]‘au—Departm~eiit ii~ Anftrag ge

gebenen Planung~ bzw, Projökt~studien für eine ~i~8üe~ Passwan.g—

strasse wie auch mit ~enerel1en Studien für ein~ ffiögliche

TrassefUhi~ung der Transjura—Strasse im Bereiche von Balsthal—

Klus, drängt sich die Freihaltung der entsprechenden Trasses

im allgemeinen Bebauungsplan (Zonenplan) auf, D~s Kantonale

Tiefbauamt hat das für eine mögliche Projektierungszone in Frage

kommende Areal abgegrenzt, In diesem Sinn~ wurde es in den

Gesamtplan übertragen, Dieser Bereich muss von der Genehmigung

ausgenommen werden, damit das nötige Länd für die spätere Reali

sierung der erwähnten Strassenbauten reserviert bleibt, Sobald

genauere Projekte vorliegen, soll durch den Kanton eine Projek—

tierungszone oder ein Strassen— und Baulinienpian aufgelegt

werden, Aus Zweckmässigkeitsgrunden müssen daher Baugesuche,

die im~ereiche der im Zonenpl~n vorgenommenen A~grenz~ig

liegen, dem Kantonalen Tiefbauamt zur Stellungnahme vorgelegt

werden,



2, Die Abgrenzung der Juraschutzzone wurde mit den zuständigen

Organen der NBX besprochenund~ bereinigt,

3, Hinsichtlich der Grundwassersehutzzouie~ verweisen wir s~uf den

mit .RRB Nr, ~368 vorn 28. ‚Qktober 1970 bereits genehmigten rechts

gültigen Plan,

4~ In G-ebi.eten, in welchen der Waldabstand (30 m) gemäss § 9 des

Kantonalen Gesetzes über das Forstwesen nicht eingehalten wird,

muss vor ~er Ueberbauung beim Regierungsrat die Bewilligung

eingeholt werden, Dies gilt sowohl für den Zonenplan als

auch für die Zonenerweiterung nördlich der Sandgruben- und

Fläschackerstrasse, Für diesen Bereich liegt bereits eine

befürwortende schriftliche Stellungnahme des Kreisforstamtes

IV vorn 5. Juni 1973 vor, die aber von der vorgenannten Be—

wiliigungspfiicht nicht entbindet.

5, Der Zonenplan und das bereits genehmigte Baureglement (~ 70)

sehen Mehrfamilienhauszonen (M) von5 — 7 Geschossen vor,

Baubewilligungen in diesen Zonen dürfen nur im Zusammenhang

mit § 72 des Baüreglementes oder be~O~samtüberbauungeii auf

grund eines speziellen Bebauungspl~nes erteilt werden,

6, D~e Bauzonengrenze stimmt nicht in allen Teilen genau mit

je~ier~ die im Plander p~ovisorischen Schutzgebiete ausgeschie—

~den wurde, überein, Dieser Plan ist deshalb abzuändern und

die~Aenderung ge17~äss Artikel 1,, Absatz 1 W zum B~ dem Delegier—

:~ten desBundes für. Raumplanung mitzuteilen,

Bezü~iich der Nutzungsplan—Schutzgebi~te (Konfliktgebiete)

ist festzuhalten, dass sich diese entwedermit dem iffi Zonen—

plan ausgeschiedenen geschützt~n Ortsbiildern Klus und St. Wolf

gang decken oder mit ansgesch~edenen GxUnzonen (Kirche/Fried

hof und Faulen) oder einer 2~.,Bauetappe, die erst später mit

speziellem Bebauungsplan freigegeben wird (westl, Häulen)

über~instimrnen~ DQr allgemeine Beb~.uungsplan widerspricht

somit dem Zweck der Schutzgebiete nicht.
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:;E~.wird

beschlossen:

:1, ~DerZon~enplan l~:2OOO ~(östlicher und westii~her..~Teil) ~der

Einwohnergemeinde Balsthal wird unter foigenden~ Vdrbehalten

genehmigt:

:ä) Zur Freihaltung de~‘ Trasses für~die geplante neue ~Pass—

wan~— ~d die. ~Transjura—Stra~se wird das erforderliche

Are~al von, der Genehmigung ausgeschlossen. Allfällige in

diesem Bereiche eingereichte Baugesuche müssen dem Kanto—

‘nalah Tiefbauamt zur Stellungnahme unterbreitöt wer&en,

b) In den Mehr~amilienhauszonen M (3—7 Geschosse) ‘d~Urfen

Baubewilligungen ~ im Znsammenhang mit § ~2 des Bau—

i~eglemoiites vom 29. A~gust 1967 oder bei Gesamtüberbauungen

aufgrund eines speziellen B~bauungsp1anes erteilt werden.

2, Die Erw~i~erung der Bauzone nördlich der Sandgrubbh- Und

Fläschackers~asse um eine Bautiefe wird genehmigt.~

3, Für die Unterschreitung des gesetzlichen Waldabstandes ge—

mäss* 3 des Kantonalen Gesetzes über das Forstwesen ist vor der

Ueberbauung beim Regierungsrat eine Bewilligung einzuholen,

4, Der Plan der provisorischen Schutzgebiete ist a~n di~ mit

diesem Beschl~uss genehmigte Bauzonengrenze anzupassen.

5, Die GemeindC Balethal wird verhaltah, den allgemeiiaen Be

bauungsplan in Zusammenarbeit mit dem Kantonalen Amt für Raum—

-~ planung zeichnerisch zu bereinigen und diesem anschliessend

bis zum. 31. Oktober 1973 mindestens je 5 von der Gemeindebe—

hörde unterzeichnete Pläne einzureichen, wobei mindestens je

‘.. ‚ 1 Plan auf ~einwa aufge zog~n,

‘Ge~1~inigungsgebUh~ Fr. ~lOO,——. . .

Publikationskosten Fr. i6~— ‘. ‘

~ . . (Staatska.n~iei N~, ~3~) RE
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Bau—Departement (3) Be/Li
Hochbauamt (2)
Tiefbauamt (2)
Amt für Wasserwirtschaft (2)
Rechtsdienst Bau—Departement
Amt für Raumplanung (2), mit Akten und je 1 gen, Plan
~e~sbauamt II, Olten, mit je 1 gen. Plan
Amtschreiberej Balsthal, mit je 1 gen. Plan
Kant, Finanzverwaltung (2)
Ammannamt der Einwohnerger~einde Balsthal
Baukommission der Einwohnergemeinde Balsthal, mit je 1 gen, Plan
Natur— und Heimatschutzkommission, z.H, von Herrn B. Aeschlimann
Sekretariat der Katasterschatzung, mit 1 gen. Plan
Kant. Forst—Departement
Kreisforstamt IV, Balsthal
Ingenieurbüro Bernasconi, Schubiger, Beer, Biberist
Delegierter des Bundes für Rau.niplanu.ng, Bahnhofplatz 10, 3000 Bern,

mit Ausschnitt Landeskarte 1: 25~OQQ
Amtsblatt: Publikation: “Der allgemeine Bebauungsplan sowie die

Erweiterung der Bauzone n~5rdlich der
Sandrnattstrasse der G-emeinde Balsthal
werden unter gewissen Vorbehalten ge—
nehmigt

N,B, Die genehmigten Pläne folgen später




